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VERREGNETER TRIATHLON
Der Schwyzer Triathlon fand am
Samstag unter regnerischen
Verhältnissen statt. Seite 23

Schwyz

Frau sticht
mit Messer zu

EG. Einen Schwerverletzten for-
derte eine Auseinandersetzung in
der Nacht auf Sonntag in Schwyz,
wie die Kantonspolizei Schwyz mit-
teilt. Zur tätlichen Auseinanderset-
zung kam es in einer Wohnung. Eine
25-jährige Schweizerin stach einen
60-jährigen Schweizer mit einem
Messer in dessen Wohnung nieder.
Über das Verhältnis von Täterin und
Opfer habe man bereits einen «ge-
wissen Kenntnisstand» erlangt. «Es
handelt sich aber um kein Bezie-
hungsdelikt. Die beiden haben sich
wohl gekannt, sind aber nicht mitei-
nander liiert», so David Mynall, Me-
diensprecher der Kantonspolizei
Schwyz.

Die junge Frau, die wie das Opfer
im Schwyzer Talkessel wohnhaft ist,
befindet sich derzeit in Untersu-
chungshaft. Sie wurde gestern poli-
zeilich einvernommen. Zu ihrem fa-
miliären und sozialen Umfeld mach-
te die Kantonspolizei gestern auf
Anfrage keine Angaben.

Ausser Lebensgefahr
Der schwer verletzte Mann wurde

von der Rega mit lebensgefährlichen
Verletzungen ins Spital geflogen, in
welches, gaben die Behörden aus
Gründen des Persönlichkeitsschut-
zes nicht bekannt. «Weshalb die mut-
massliche Täterin auf ihren Bekann-
ten eingestochen hat, wird unter-
sucht. Diesbezüglich liegen noch kei-
ne neuen Erkenntnisse vor», erklärte
gestern Sonntag David Mynall. «Hin-
gegen ist das Opfer inzwischen aus-
ser Lebensgefahr», so David Mynall
weiter.

Motiv wird untersucht
Unklar war somit vorerst auch, ob

es sich um eine spontane Tat handel-
te, womöglich im Affekt – mit einer
Waffe, die zufällig zur Hand war –,
oder ob die Attacke geplant war.
Auch zur Frage, wie viele Messersti-
che ausgeführt wurden und zu wel-
chen Verletzungen sie führten, waren
gestern noch keine Angaben erhält-
lich.

Natur- und Tierpark Goldau

Weber ist der neue Präsident
EXPRESS

6 Der Verein Natur- und
Tierpark Goldau führte seine
GV durch.

6 Auf Rigi Kulm wurde der
Arther Gottfried Weber als
Präsident gewählt.

6 Im Tierpark Goldau
«hausen» mittlerweile
1000 Tiere.

«Wir haben unseren
Wunschkandidaten
überzeugen können.»

ERNST P. GUHL,
ST IFTUNGSRATSPRÄS IDENT

Der Verein Natur- und Tier-
park Goldau hat einen neuen
Präsidenten. Es ist der
Arther Gottfried Weber,
Direktionspräsident der
Schwyzer Kantonalbank.

VON ROLAND RÜTTIMANN

Lange hatte die Verwaltungskommis-
sion nicht Zeit, einen Nachfolger für
Präsident Bernhard Reutener zu finden,
der am 16. Mai verstarb. «Schier un-
möglich schien die Aufgabe, einen ‹Ein-
heimischen› für diese anspruchsvolle,
ehrenamtliche Tätigkeit zu begeistern»,
erklärte Stiftungsratspräsident Ernst P.
Guhl zur Suche. Mit Gottfried Weber,
Direktionspräsident der Neuen Schwy-
zer Kantonalbank, hätte man jedoch
den Wunschkandidaten überzeugen
können, dieses Amt zu übernehmen.

Neuer Ehrenpräsident
Auch Vizepräsident Beat Fischer, der

am Samstagabend durch die General-
versammlung im Hotel Rigi Kulm führ-
te, kam auf die Präsidentensuche zu

sprechen. Er führte aus, dass es sehr
schwierig gewesen sei, die Lücke zu
füllen, die Bernhard Reutener hinterlas-
sen hat. Reutener war vor vier Jahren
gewählt worden und war laut Fischer
auch «hinter allem» der Vater der neuen
Bären- und Wolfanlage. Umso grösser
war das Bedauern, dass er die Eröff-
nung nicht mehr erleben durfte.

Umso glücklicher sei man, mit Gott-
fried Weber einen idealen neuen Präsi-
denten präsentieren zu können. Gott-

fried Weber ist Direktionspräsident der
Schwyzer Kantonalbank (SZKB). Er ist
61-jährig, verheiratet, und Vater zweier
erwachsener Kinder. Er wurde von den
61 Stimmberechtigten einstimmig ge-
wählt. An der Versammlung konnte er
nicht teilnehmen. Mit Weber sitzt be-
reits das zweite Direktionsmitglied der
SZKB in der Verwaltungskommission
des Tierparks. Denn Finanzchef Franz-
Peter Steiner ist Vizepräsident der Bank.

Um ein weiteres Andenken zu setzen,
wurde Bernhard Reutener posthum
zum dritten Ehrenpräsidenten des Tier-
parks Goldau ernannt.

Bestätigt wurden an der Versamm-

lung auch Aktuar Albert Rohrer, und die
Beisitzer Ernst P. Guhl, Susi Mettler-
Müller und Bernhard Müller.

Umsatz gesteigert
Der Tierpark hat im vergangenen Jahr

einen Umsatz von 6,6 Millionen Fran-
ken erzielt. Laut Finanzchef Franz-Peter
Steiner sind das 2,4 Prozent mehr als im
Vorjahr. Erwirtschaftet wurde ein Ver-
lust von 194 553 Franken. Steiner be-
gründete diesen vor allem mit der
Parkerweiterung. «Diese Rechnung ist
immer gewissen Schwankungen unter-
worfen. Denn die Ertragsseite ist nicht
steuerbar.» Das Ziel sei es, in Zukunft

nur noch positive Zahlen zu präsentie-
ren. Aber man sei weiterhin auf Hilfe
angewiesen.

1000 Tiere im Park
Anna Baumann, seit 1. Januar Direk-

torin des Tierparks Goldau, präsentier-
te den versammelten Vereinsmitglie-
dern noch einige aktuelle Zahlen. So
verfüge der Tierpark zurzeit über rund
1000 Tiere, die sich auf 100 Arten
erstrecken. Für die Fütterung dieser
Tiere werden pro Jahr unter anderem
182 Kilogramm Knochen, 1460 Kilo-
gramm Fisch, 7,3 Kilogramm Regen-
würmer, 182 Kilogramm Rosinen, 55
Kilogramm Mehlwürmer und 29 200
Grillen benötigt.

Der Tierpark bietet zurzeit 53 Voll-
zeitstellen an, die sich auf 108 Personen
aufteilen.

Ihre Wertschätzung für den Tierpark
Goldau zeigten am Samstagabend auch
Regierungsrat Andreas Barraud und der
Arther Gemeindepräsident Peter
Probst. Barraud betonte etwa die päda-
gogische Bedeutung des Parks, der die
Besucher lehre, mit unseren Lebens-
grundlagen im Einklang zu handeln.
Probst kam auf frühere Zeiten zu spre-
chen, in denen er den Park noch mit der
Fischerrute betreten konnte. Beim Hi-
nausgehen mussten die gefangenen
Fische jedoch wieder abgegeben wer-
den – sie wurden für die Fütterung
verwendet.

Der Arther Gottfried Weber ist der neue Präsident des Natur- und Tierparks
Goldau. BILD ZVG

8. Dixienight Goldau

Goldau wurde eine Nacht lang zu New Orleans
Über 700 Fans des Old Time
Jazz kamen am Samstag voll
auf ihre Rechnung. An der
8. Dixienight wurde gespielt
und improvisiert.

Das Jazz Festival in Locarno war vor
22 Jahren so etwas wie der Ursprung für
eine Innerschwyzer Veranstaltung, die
sich in ihrer nunmehr 20-jährigen Ge-
schichte zu einem festen Begriff in der
Jazzszene gemausert hat. In einem
inzwischen festen Zweijahresrhythmus
findet in Goldau die Dixienight statt.
Am Samstag war es bereits die 8.
Ausgabe der Dixienight.

Über 700 Fans des Old Time Jazz
pilgerten ins Goldauer New Orleans,
das kleine Festival hat sich im weiteren
Umkreis herumgesprochen. Fünf
Bands auf den Bühnen Pfenniger und
Gotthard sorgten für Stimmung, na-
mentlich die Altstadt Ramblers, die
Blue Birds of Paradise, die Harlem
Ramblers, Imperial Jazz und die New
Riverside Reunion Jazzband.

Eine Nacht des Jazz
Die Parkstrasse von Goldau verwan-

delte sich am Samstagabend in einen
Stadtteil von New Orleans. Verrückte
Schlagzeugsoli wechselten mit verspiel-
ten Posaunensoli oder verzückenden
Banjoläufen ab. Trompeter pusteten
entzückende Melodien in die Zuschau-
erreihen, und im Hintergrund zupfte
der Bassist verträumt an seinen Saiten.
Improvisationen, bekannte Melodien
wechselten mit Stücken, die vor allem

eines von den Musikern verlangten,
Ausdauer. Aber auch musikalische Prä-
zision zeichnete das Festival aus. Das
Publikum kam voll auf seine Rechnung.

OK-Präsident Roli Dettling konnte mit
dem Abend zufrieden sein, sein Dixie-
abend fuhr den Fans voll ein. Auch im
Rahmen des vorgegeben Old Time Jazz

waren unterschiedliche Klangbilder in-
nerhalb dieses typischen Musikstils ver-
treten, versetzt mit feinsten Nuancen
und Variationen einzelner Instrumente.

Der Kern der dieses Jahr geladenen
Bands stammte aus dem Raum Boden-
see, aber allesamt mit Rang und Na-
men. ERHARD GICK

Die Altstadt Ramblers aus St. Gallen spielten groovigen Sound auf der Bühne vor dem Restaurant Gotthard. BILD ERHARD GICK


